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Route
Indersdorf – H

irtlbach (km
 5,3) 

– Eichhofen (km
 7,7) – Stum

p-
fenbach (km

 13,1) – A
ltom

üns-
ter (km

 15,0) – Kleinberghofen 
(km

 19,7) – Erdw
eg (km

 23,2) 
– Indersdorf (km

 30).

Verkehr
A

uf ganzer Strecke nur schw
a-

cher Verkehr, Rückw
eg über-

w
iegend verkehrsfrei.

Steigungen
Bis A

ltom
ünster steigungsin-

tensiv m
it ca. 5 km

 stärkeren 
A

nstiegen. Rückfahrt  leicht 
abfallend m

it nur einem
 kurzen 

G
egenanstieg.

Wegezustand
Ü

berw
iegend asphaltierte Stra-

ßen, gut befahrbarer Schotter 
auf rund 7 km

.

Ausgangspunkt
S-Bahnhof in M

arkt Indersdorf 
(S 2)

Anfahrt
A

uto: Von M
ünchen auf  

B 304 und St 2047 über 
Dachau bis M

arkt Inders-
dorf (ca. 35 km

, Fahrzeit 
1:15 Std). Bahn: Regelm

äßige 
Verbindung m

it S2 von M
ün-

chen nach M
arkt Indersdorf 

(Fahrzeit 46 M
in.; Fahrrad-

m
itnahm

e m
öglich).

Tourist-Info
M

arkt Indersdorf: Tel. 08136/ 
934-0, w

w
w

.m
arkt-indersdorf.

de; A
ltom

ünster: Tel. 08254/ 
99 97-0, w

w
w

.altom
uens ter.de

 mittel 
30 km 

63 m 
3 Std.

Kulturtrip ins  
Dachauer Hinterland
D

as besondere M
erkm

al dieser Tour sind drei kunstge-
schichtlich herausragende K

irchen in M
arkt Indersdorf, 

A
ltom

ünster und auf dem
 Petersberg. D

agegen sind es 
schlichte bäuerliche Fluren und bei klarem

 W
etter w

eite 
A

usblicke bis zu den A
lpen, aber auch kräftezehrende 

Steigungen, die die Landschaft dieser G
egend prägen.

Streckenbeschreibung
A

bschnitt M
arkt Indersdorf – A

ltom
ünster. Vom

 Bahnhof in M
arkt 

Indersdorf geht es auf A
rnbacher und D

achauer Straße zum
 

M
arktplatz und dort auf der W

öhrer Straße aus dem
 O

rt hinaus. 
D

ie K
losterkirche Indersdorf w

erden w
ir am

 Ende der Tour be-
suchen. 
A

uf dem
 W

eg nach H
irtlbach stellt sich vor dem

 W
eiler W

öhr 
gleich eine m

arkante Steigung in den W
eg, kurz danach passiert 

m
an den ersten A

ussichtspunkt. D
er nächste kräftezehrende A

n-
stieg folgt sogleich, näm

lich hinauf nach H
irtlbach. A

m
 Ende 

dieses D
orfs geht es dann rechts in leichtem

 A
uf und A

b und 
z. T. auf einem

 Schotterw
eg nach Eichhofen hinüber, w

o w
ir am

 
Südrand des D

orfs links abbiegen. 

Bei spürbaren Steigungen, die m
it w

eiten A
usblicken bis zu 

den Bergen versüßt w
erden, durchfährt m

an die W
eiler R

ied-
hof, H

appach und Schluttenberg und gelangt in genussvoller 
A

bfahrt hinunter ins Tal des Stum
pfenbachs. W

ir biegen rechts 
ab und erreichen über D

eutenhofen den Vorort Stum
pfenbach. 

D
ort bringt uns der K

apellenw
eg an den Tennisplätzen vorbei 

hinauf nach A
ltom

ünster, dessen hoch aufragender K
irchturm

 
schon von W

eitem
 zu sehen w

ar. A
m

 M
arktplatz in  

A
ltom

ünster steht der R
adltacho bei K

m
 15,0.

A
bschnitt A

ltom
ünster – M

arkt Indersdorf. In 
A

ltom
ünster gibt es einiges zu besichtigen 

(s. Sehens- und W
issensw

ertes), aber es gibt 
auch stattliche Brauereigasthöfe, w

o m
an sich 

von den Strapazen des H
inw

egs erholen kann. 
U

nd hier die gute N
achricht: D

er R
ückw

eg über 
Erdw

eg nach M
arkt Indersdorf ist so gut w

ie 
steigungsfrei und beschert uns »G

enussradeln«. 
Vom

 M
arktplatz geht es die Bahnhofstraße hin-

unter und unten links ab auf den R
adw

eg der 
Stum

pfenbacher Straße. R
asch erreicht m

an den 
Bahnübergang in Stum

pfenbach, biegt direkt da-
vor rechts auf die Leitlbacher Straße R

ichtung U
nterzeitlbach ab 

und hat nun einen kurzen G
egenanstieg zu absolvieren. K

napp 
200 M

eter dahinter ist eine kleine K
reuzung, w

o m
an links zur 

Bahnlinie gelangt. 
D

ie w
eitere R

oute bis Indersdorf führt nun konsequent an den 
Schienen entlang und bietet stellenw

eise schöne A
usblicke zu-

nächst auf die A
uen des Stum

pfenbachs, später auf die der 

Bäuerliche G
em

arkung bei 
M

arkt Indersdorf und doch eine 
reizvolle Radlgegend

Einkehr
M

arkt Indersdorf: G
asthof Funk m

it 

Biergarten (M
i Ruhetag); Klostergast-

stätte m
it Biergarten; A

ltom
ünster: 

M
aierbräu m

it Terrasse (Di Ruhetag); 

Kapplerbräu m
it Biergarten (M

o–Fr 

außer Di ab17 U
hr, Di &

 Sa 10–24, 

So 10–16 U
hr)



63
62

K
ulturtrip

 ins D
a

cha
uer H

interla
nd

ther) und die prächtige A
ltaranlage zu nennen, aber auch Bild- 

und Schnitzw
erke von hoher Q

ualität.
A

ltom
ünster: D

er O
rt w

urde 1391 zum
 M

arkt erhoben. Er w
ar 

m
ehr als 500 Jahre lang Sitz des einzigen Birgittenklosters in 

D
eutschland, das nun auf W

eisung aus R
om

 aufgelöst w
erden 

soll. Z
entraler Bau der K

losteranlage ist die K
losterkirche St. 

A
lto, die kein G

eringerer als der berühm
te A

rchitekt der Barock-
Ä

ra, Johann M
ichael Fischer, bis 1773 neu erbaut hat. A

chten 
sollte m

an bei einem
 Besuch vor allem

 auf die D
eckengem

älde, 
begleitet von W

essobrunner Stuck (Jakob R
auch), u. a. m

it R
o-

caille-K
artuschen 

und 
Blum

engirlanden, 
aber 

auch 
auf 

die  
A

ltargruppe im
 Pfarrchor sow

ie auf kunstvolle Plastiken und  
diverse G

rabdenkm
äler. Eine architektonische R

arität hat Fischer 
geschaffen, indem

 er die H
anglage der K

irche durch A
bstufung 

des Bodens ausglich.
Petersberg: In nur 5 M

inuten gelangt m
an auf einem

 Fußw
eg 

von Eisenhofen auf den Petersberg. D
ieser G

ang lohnt sich, denn 
oben steht eine der ältesten K

irchen im
 U

m
kreis von M

ünchen: 
die rom

anische W
allfahrtskirche St. Peter aus dem

 Jahr 1104. 
Stim

m
ungsvoll präsentiert sich das karge Innere m

it z. T. noch 
rom

anischen W
andm

alereien sow
ie einer M

uttergottesfigur. 

G
lonn. Erste Z

w
ischenstation nach ca. 

2,5 K
ilom

eter 
ist 

der 
Bahnübergang 

K
leinberghofen. D

ort w
echselt m

an die 
Seite und steuert nun an der Bahn ent-
lang Eisenhofen an, w

o sich die gün-
stige G

elegenheit ergibt, in w
enigen 

M
inuten zu Fuß auf den Petersberg zu 

gehen und die rom
anische K

irche zu 
besichtigen. W

eiter geht es auf R
adw

e-
gen durch Erdw

eg und am
 O

rtsende 
w

ieder über die G
leise. Bis M

arkt  
Indersdorf entlang der Schienen sind 
es jetzt noch gut 6 K

ilom
eter.

Sehens- und W
issensw

ertes
M

arkt Indersdorf: D
er Stolz des M

arkts ist die K
losterkirche 

des ehem
aligen A

ugustiner-C
horherrenstifts. Es handelt sich 

um
 eine rom

anische Pfeilerbasilika (1128), die im
 17./18. Jh. in 

prachtvoller W
eise barockisiert w

urde. A
us der von nam

haften 
K

ünstlern geschaffenen A
usstattung sind vor allem

 der Stuck 
(Franz X

aver Feichtm
ayr d. Ä

.), die Fresken (u. a. M
atthäus G

ün-

Links: Diese anm
utige Schnitz-

figur der M
uttergottes (16. Jh.) 

schm
ückt die Südw

and von 
St. Peter.

Der Kirchturm
 in A

ltom
ünster  

beherrscht die O
rtsm

itte und 
zieht m

it Zw
iebelhaube und  

Laterne die Blicke auf sich.

Das m
alerisch postierte Kirch-

lein auf dem
 Petersberg reicht 

m
it seinen U

rsprüngen bis ins 
11. Jh. zurück. 

Tipp des Tages
Sie m

öchten erfahren, w
as es m

it dem
 Birgit-

tenorden in A
ltom

ünster auf sich hat? Dann 

besuchen Sie das M
useum

 A
ltom

ünster neben 

der Kirche, das sich vor allem
 der G

eschichte 

des O
rdens und seiner G

ründerin, der hl. Bir-

gitta von Schw
eden, w

idm
et (geöffnet M

o/Di 

9–13/15–17 U
hr, M

i–Fr 10–13/15–18 U
hr, 

Sa 10–14 U
hr).

»D
ies ist der 

schönste K
irch-

turm
 in m

einem
  

K
önigreich!« 
K

önig Ludw
ig I.  

über A
ltom

ünster


